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GottlichenVorſichtigkeit.
Zu der Metten.

S Errthue auff meine Leffzen.
 So wird mein Mund dein Lob

verkundigen.
O GOtt merckauf mein Hulff.

ne. HErr eyle mir zu helffen.
Ehr ſey dem Vatter und den

Sohn und auch dem H. Griſt.
Als er war im Anfang jetzt und

allweg und zu ewigen Ziiten

n2 y-



S(4)cHymnus.

Kommt ihr Chriſten helfft mir
prtiſen

Mit Lobſingen Ehr beweiſen
Gottlicher Vorſichtigkeit/

Dero Gute uns ſolktroſten
Weils dem Mſenſchen alles zum be

ſten
Weißlich liebreich zubertit.

Antiph. GOit regiert mich und
ts wird nichts manglen. Pfal. 22.
v. HErr erhöre mein Gevett
ze. Und laß mein Ruffen zu dir

fkommen.
Gebett.

ELlmachtiger ewiger GOTT/
Zu verlerhe anadialich daß ich oei
ne gottliche Vorſichtigkeit jederzeit
vor Augen habe vertreibe auß mei
nem Hertzen alle unnutze Sorgen
daß ich ſicher hange an der Gute dei
ner Furſthung richte alle meine Sa.
chen und laite ſit bis ans End wie

Ra
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g(  tdu weiſt daß es dir gefallig und
mir nutzlich iſt Amen.

Zu den Laudes.

w. O EoOtt merck auff mein Hulff.
ze. HErreyle inir zuhelffen.

Ehr ſey dem Watter ic. Wie oben.

Hymnus.
Die GOtt recht von Hertzen lieben
Jndem Creutz ſich nicht dttruben

Tragens gantz begierig iſt:
So lang bis es GOtt ſelbſt wendet
Der es pur auß Liebe ſendet

Und zugleich ihr Beſchirmer iſt.

Antiph. GOtt behutet und be
wahret die ſo ihn lieben. Pſ. 144.
J. HErtrerbore mein Gebett
z. Und laß mein Ruffen zu dir kom

men.

Gebett.
Llmachtiger ewiger GOtt ver
leyhte ic. Wie oben.

Zu



Zu der Prim.
J. O GOlt merckauſt mein hlff.
Bze. HErr eyle mir helffen.

Ehr ſep dem Vatter c. Wie oben.
Hymmus. 8

OoOtt furſichtig pflegt zu ſpielen
Mit dem Menſchen nach ſeim Wil

len
Setzt deren Gaaben Maß und

Ziel:
Schickt hald Troſt// bald Freud dem

Hertzen
Offt auch Trübſal Kranckheit

Schmertzen
Mibt wem wo und was er will.
Antiph. Aufſ dich O HErr bin

ich beveſtiget und du biſt mein Be
ſchirmer von Mutter Leib an. Pſ.7o.
J. HEr: erhore mein Gebett
qe. Und mein Ruffen laß zu dir kom

men.
Gebett.

gſglmächtiger ewiger GOtt ver
leyht ac. Wit oben. Zu



Zu der Tertz.
j. OGOtt merck auff mein Hülſf
te. HErr eyle mir zu helffen.

Ehr ſey dem Vatter c. Wie oben.
Hymnus.

Wie viel Unheyl wie viel Gefahren
Wurden täglich wir erfahren

Wann nicht der furſichtig GOtt:
Mitten in Gfahr Hulff wolt ſenden
Alles Ungluck von uns wenden

Und erretten auß der Noth.
Antiph. Jchwill im Frieden ſchlaf
fen und ruhen dann du haſt mich

ſonderlich in Hoffnung aeſetzt. Pſ.ao.
vJ. HErr erhore mein Gtbett
ze. Und mein Ruffen laß zu dir koms

men.
Gebett.

9ſLlmachtiger ewiger GOtt ver
leyhhe ac. Wie oben.

Zu der Sext.
v. OGOtt merct auff mein Hulff
ze. HEr!: eyle mir zu helffen.
Eyr ſeydem Vatter c. Hy



S(o )d
Hymnus.

GoOtt laſt zwar manchen drucken/
Wird doch auch die Waffen zucken

Wann man gar will ſchmieden
drauff:Kan im Creutz uns lang zu ſehen

Laſt uns doch nicht untergehen
Dem Betrangten hilfft GOtt auf.

Anriph. Ob ſich wider mich ein Heer
leget/ ſoll ſich doch mein Hertz nicht
forchten und ob ſchon ein Streit
wider mich erhube will ich mich auf
GOtt verlaſſen. Pſ. 26.

J HErrn erhore mein Gebett
r. Und mein Ruffen laß zu dir kom

men.
Gebett.9Llmachtiger ewiger GOtt/ ver

leyhe ac. Wie oben,

Zu der Non.d. OGOtt merck auff mein Hulff
ze. HErr eylt mir zu helffen.
Ecbr ſey dem Vatter c.

Hymnus.



0)
Hymnus.

Wie offt waren wir zu Grund gan
genVon der Sund und Holl gefangen

Wann uns nicht der liebreich Gott:
Mit ſein Gnaden noch gewogen
Durch Trubſal zur Buß gezogen

Und errettet von dem Tod.
Antiph. Es iſt mir gut/haß du mich
gennngt ga cumnit ihdeme

J. HErr erhore mein Gebettze. Und inein Ruffen laß zu dir kom

men.
Gebett.

orLlmachtiger ewiger GOtt ver
A ſeyhe ac. Wie oben.

Zu der Veſper.
y. OGoOtt merck auff mein Hulff
ze. HErreyle mir zu helffen.

ü

Ehr ſey dem Patter ic.
ſn



S ro
Hymmus.

Obse ſcheint es jehe alls verlohren
Hat doch GOtt ein Weißerkohren

Gantz getröſtet glaub ich diß:
Wann die Hulff ſchon wird verſcho

ben/
Jſt ſie doch nicht auffgehoben

OOtt hilfft endlich gar gewiß.
Antiph. Jch hab meine Augen auff
gedhebt zu den Bergen von denen
mir Hulffe kommen wird meine

Hulffe konnnt mir vondem Herin/
„der Himmel und Erden erſchaffen
hat. Pſ. 1o.

HErrn erhore mein Gebett
ze. Und mein Ruffen laß zu dir kom

men.
Gebett.

alenthnn oter Gott ver
J Zu der Complet.

Verleyhe uns O GOTT unſer
Heyland

v Und



ge. Und wende von uns ab deinen
Zorn.

vJ. OGOtt merck auff mein Hulff.
ze. HErreyle mir zu helffen.

Ehr ſey dem Vatter uc.
Nymuus.

Gottes Allmacht b'ſchutzt in Gfah

renSein Weißheit will uns bewahren
Reicht auch dar ſein Gutigkeit;

Legt dann GOtt all Sorg zu Fuſſen
Wahre Ruh werd ihr hier genieſſen
Und alldort die ewig Freud.

Antivh. Wer unter dem Schutz deß
Alerhochſten wohnet der bleibt
unter dem Schirm deß Allmachti
gen Gottes im hohen Himmel
Pſ. Jo.

J. HEr erhore mein Gebettzc. Und mein Ruffen laß zu dir tom

t

men. J

Gebett

J— Lita



99Ott unſer Erhalter und Ernaher

n 2 Litaney
ZuderEottlichen Vorſichtigkeit.

2æErr erbarme dich unſer. Chriſte erbarme dich unſer.

Herr erbarme dich unſer.
un Cchriſte hore uns.
1Chriſte erhore uns.
1GOtt Vatter vom Himmel erbarme dich

Nunſer.
li GOtt Sohn Erloſer der Welt erbarme dich

Nunſer.J GOtt Heil. Geiſt erbarme dich unſer.

en Heilige Dreyfaltigkeit ein einiger GOtt er
barme dich unſer.J isʒ Ott unſer Beſchirmer

in BOtt unſer Herrſcher und Regierer
tHOtt unſer Hoffnung cq
1 SOtt unſer Erleuchter F

Ott unſer Furſcher/ Z8Ott unſer Vatter DIOtt unſer Zuflucht S.u)tt unſer eintzige Lieb Z

FZOtt unſer hochſte Vergnuglichkeiit D

Heiliger



del 13 R
Heiliger GOtt
Heiliger ſtarcker GOtt
Heiliger unſterblicher GOtt
Allmachtiger GOtt
Allerweiſſeſter GOtt
Unendlich gutiger GOtt
Furſichtiger GHtt

Allerliebwurdigſter GOtt
O GNtt der du alles was auff Erden iſt/

dem Menſchen zu Dienſten erſchaffen
haſt

Der du die Vogel deß Luffts und alle an
dere Thier wunderlich erhalteſt und er
nahreſt

Der du die Lilien und Blumen deß Felds
herrlich bekleydeſt

Der du die Fruchten der Erden macheſt
wachſen und zunehmen

Der du alle Harlein des menſchlichen
Haupts gezehlet daß auch deren kei—
nes ohne deinen Willen zu Grund ge—

het
Der du alles dem Menſchen zum beſten

ordneſt und richteſt
Der du auch die zeitliche Trubſal und

Creutz uns zum Mutzen ſchickeſt
Der du ſchlageſt damit du heyleſt und

tod



Ar rdteſt daß wir durch den Tod von
nicht geſchieden werden
du durch Creutz uns zu wahrer Buf
d Beſſerung deß Lebens bekehreſt
du durch Berfolgung uns von der

t

Velt und allem Irrdiſchen abzieheft
d zu der Erkantnuß deiner Hochheit
rreftdu die jenige ſo ſich gantzlich deiner

ttlichen Vorſichtigkeit uberlaſſen
itten in Nothen mit wunderbarlicher
ulff ſeegneſt

2Ê eeri c e—
ſt zu ſchanden werden.

uns gnadig verſchone uns O. HEr
uns gnadig erhore uns O HErr.

nallem Ubel
naller Sund

J



Scr;Von allen verzweiffelten Anfechtungen ca

ſonderlich in der Stund deß Tods

Sachen In
Von uberflüßiger Sorg in zeitlichenſ

Wir Sunder
Wir bitten dich erhore uns.

Daß du uns verſchoneſt
Daß du in uns ein kindliches wahres Ver
trauen zu deiner gottlichen Vorſichtig

keit erwecken wolleſt
Dagß wir in allem Gluck und Ungluck dei-

ne gottliche Vorſichtigkeit demuthigfi S

anbetten S

„Dagß wir alles von deiner vatterlichen
Jl

Hand mit Danckbarkeit annehmen
Daf wir unſern Willen jederzeit deinem  s

Sheiligen Willen gleichformig machen DDaß wir im Leyden unſer Lieb gegen dir

eryfferig erzeigen mogen 5l
Daßdu in allen Widerwartigkeiten uns

ein ſtarckmuthige Gedult verleyhen
wolleſt

Daß du uns erhoren wolleſt
AWir bitten dich erhore uns.

gl

Odu Lamm Gottes welches du hinnimbft die

Sund der Weltwerſchone uns O HEnr.

Odn t



Sl i6 x
O du Lamm Gottes welches du hinnimbſt die

Sund der Welt erhore uns O HEr2.
O du Lamm Gottes welches du hinnimbſt die

Sund der Welt erbarme dich unſer/ O
HEr2.

Chriſte hore uns
Chriſte erhore uns.
v. HErr erhore mein Gebett
ze. Und mein Ruffen laß zu dir kommen.

Gebett.
GOtt erleuchte mich und gib mir Gnad

daß ich alles Gluck und Ungluck ſo mir
begegnen wird erkenne fur deine Schi
ckung fur deine weiſſeſte Anordnung und
als ein Gutthat von deiner vatterlichen Hand
annehme; Jch bette demuthigſt an lobe und
preiſe deine göttliche Vorſichtigkeit in allen
und jeden Begebenheiten glaube und ver-
traue auff dein gottliche Almacht ewige
Wvbeißheit und unendliche Gutigkeit daß du
uns kanſt/ weiſt und wilſt helffen bereue von
Hertzen was ich in dieſem Glauben zuwider
gehandlet verzeyhe es mir O barmhertziger
WoHtt und verleyhe mir daß ich nicht allein

er ſondern auch dort in der himmliſchen
Glory dein gottliche Vorſichtigkeit ewiglich

ben und preiſen moge/ Amen.

Der



eEr unter der Hand diß Aller-G zochſten wohnet unter dem

S(17 Rir

Jn allerhand Treübſfalen zu
ſprechen.

Schirm deß allmachtigen Gottes
vom Himmel bleibt.

Der ſpricht zu dem HErin: Meine
Zuverſicht und Erhalter biſt du
mein GOtt auff den ich hoffen werde.

Dann er wird mich erretten vom
Strick der Jager und von dem ſcharf
fen Wort.
Er wird dich mit ſeinen Achſelen

uberſchatten und dein Zuverſicht
wird ſeyn unter ſeinen Fluglen.

Sein Wahr heit wird dich mit ei—
nem Schild umbgeben daß du dich
nicht forchteſt fuür dem Grauen deß
Nachts.

Fur dem Pfeil der deß Tags flie
get für dem Geſchafft daß in den
Finſteren wandlet fur dem Anlauf—
fen und mittagigem Teuffel.

Ob



nl
Ob tauſend fallen zu deiner Sei

D ten und zehen tauſend zu deiner Rech
n ten fo wird es doch nicht an dich lan

Aber du wirſt mit deinen Augen ſe
n hen und der Gottloſen Vergeltung

S S S

eri alien deinen Weegen.
ni Daugß ſie dich auff den Händen tra
ul gen daß du deinen Fuß nicht aneinen
i Steinſtoſſeſt.

9 froöwen und Drachen.

Auff den Natteren und Baſilis—E

E—J eren wir ſt du gehen und zertretten den

Wuil er auff mich gehoffet hat ſo

beſchu

len von dir,/ daßſie dich behütenauff



Ml 19
beſchutzen dann er hat erkennet met
nen Nahmen.Er rufft mich an ſo will ich ihn er

hoö en; Jch bin bey ihmin der Noth/
ich will ihn herauß reiſſen und zuECh
ren machen.Jch will ihn erfullen mit langen
Leben und will ihm zeigen mein Heyl.

Gebett zu der Mutter Gottes.
EDu heilige Gottes Gebahrerin und

achgnadenreiche Jungfrau Maria du
ha Toſt llr Troſtloſen zu dir ruffen

Ehr ſey dem Vatter und dem
Sohn und dem Heil. Geiſt.

Als er war im Anfang jetzt und

J

all Weeg und zu ewigen Zeiten Am.

wa e r ermae J

wir durch die jenige groſſe Freud womit du
getroſtet worden als du vernommen daß der
HEr. JEſus am dritten Tag von den Tod
ten unſterblich aufferſtanden ſeye du wolleſt

erwerbe mir bey demſelben deinem und zugleich
ſepn ein Troſterin meiner armen Seelen und n

Gottes eingebohrnen Sohn am jungſten
Tag wann ich mit Leib und Seel aufferſtehe/

und



y

J c 20u und von allem meinem Thun und Laſſen wer
de Rechenſchafft geben muſſen damit ich als
dann durch dich O gutige Mutter und Jung
rau den Außſpruch der ewigen Verdammnuß

nicht horen muſſe und mit allen Außerwahl
ten Gottes zu den ewigen Freuden glucklich

Ein anders zu der Mutter
Gottes.

m cCT Nadige barmhertzige Mutter Mariani Ecc ein wahre Hoffnung aller betrubten

m Hertzen ein Zuflucht aller ſundigen Men
ſchen ein Troſt aller der jenigen die in deint

ni Barmhertzigkeit gehoffet haben ich kuſſe dir

un; wunderbarliche Mutter Maria hulff verlaſſe

i mit ſonderbarer Andacht deine H. Hand O
I Maria mit ſolcher vollkommner Lieb und

JUnterthanigkeit als dein ewige Sclavin dei
mi ner unbefleckten Empfangnuß O du dreymal

vb

m mich nicht dein unwurdiges Pflegkind auch
m leibeigene Dienerin die in allen ihren Thun
un und Laſſen ihr Vertrauen in deine groſſe

J Leib meinen guten Vorſatz und Willen mein

en in acarmhertzigkeit ſetzen thut ich recommendi

fln
mure mich in dein ſuſſes Hertz mein Seel und

ml Leben und Sterben aueh letztes End und alle

(NB.
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38

(NB.) in dein betrubtes mutterliches Hertz
als eine RuhStadt aller betrubten Hertzen/
mein eintziges Ziel gehet dahin noch von meie
nem ubrigen Leben genugſam Maria zu lieben
und durch ihre vollmächtige gnadenreiche
Vorbitt bey ihren gecreutzigten allerliebſten

Sohn umb Verzeyhung unſerer Sunden
vor uns zu bitten O allmachtiger groſfſer

 444.

ſ—nehm ſeyn hilff daß es gereiche zu Gottes
Ehr dann anderſt iſt nicht mein Begehr ich
bitte dich und ruff dich an durch alles was dich

bewegen



tſ gl 22nek gewegen kan danckbar die Hulff wird ich er
kennen und dich allzeit mein Mutter nennen

In
ich laß dich nicht OMutter mein bis in mein
Bitt duwilligſt ein dann weils zuGottes Eh

22

„i Vis ich dich im Himmel find

J

ren geſchicht ſo kanſt mich ja abweiſen nicht.

Dich O Maria gruſſeichne Zu demen Füſſen falle ich
Dir und deinem lieben Kind

I

1NAndachtige Lehdens Affect

„n ter anmuthiger Seel.
inn— Einer in das heilige Creutz verkeb

S Goonnnt ihr Menſchen helfft mir
weynenn Oder zeig

Deaer das Ereutz beſtandig liebet

Uon
J

U

I

Cr

I1

un ſchlachtet
ſurnn  Gleichwohl wird das Creutz ver
uiſl was nur lebt das ſtrebt nach Freuachtet

den/KWanm es aber iomnmt zum Lenden

I

Na
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Da folgt alls dem groſten Hauffen
Niemand will dem Ereutz zulauffen
Weh euch Menſchen weh euch Blin

den
Die ihr GOtt nicht werdet finden
War ich iucht zum Creutz geloffen
Hatt ich GOtt nicht angetroffen.
Und wer
Mußhie
Sey gegr

NMNiemah
Da wo me
Und mit
Will ich

Biß ich


























































































































	Ancker Der Hoffnung Und Vertrauen
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 
	[Leerseite]

	Officium Oder Kurtze Tag-Zeiten. Zu der Göttlichen Vorsichtigkeit.
	Zu der Wetten.
	Seite 3
	Gedicht 4

	Zu den Laudes.
	Gedicht 5

	Zu der Prim.
	Gedicht 6

	Zu der Tertz.
	Gedicht 7

	Zu der Non.
	Gedicht 8

	Zu der Vesper.
	Gedicht 9

	Zu der Complet.
	Gedicht 10
	Gedicht 11


	Litaney Zu der Göttlichen Vorsichtigkeit.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Der 90. Psalm. In allerhand Trübsalen zu sprechen.
	Seite 17
	Seite 18

	Gebet zu der Mutter Gottes.
	Seite 19

	Ein anders zu der Mutter Gottes.
	Seite 20
	Seite 21

	Andächtige Leydens-Affect, Einer in das heilige Creutz verliebter anmüthiger Seel.
	Gedicht 22
	Gedicht 23
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



